
1 Oesterreichische Benedictiner-Congregation.
on MED DE N: AL (‚öttweıg.

6
DIe Gegenbestrebungen aSSal S HIS ZUE päpstlichen unischeldung

Ya
Dieser hindernde Umstand Waren die VO Passau aus X  =]die Congregation gesponnenen Intriguen.
Vornehmlich oilt dies VOoO dem Domdechant VO Passau,

Marquard Schwendi, un den Zzwel Ofhncialen, Carl v. Kirchbere
i.n Wien und aCcCo Hackher in Passau, welche Cdie Leitung cler
Diöcese 1n den Händen hatten un es iın Bewegung SCTtZLEM:
8888 sowohl die papstliche Approbation der Statuten als auch
Cdas Zustandekommen der Congregation überhaupt AA hinter-

icreibcn. Zu dAiesem Zwecke wurde einerseits der Agent des
Pa C Bisthumes ZUuU KRom, Dr Faber, instruirt, beiden Cardinäalen
alle öglichen Schritte ZU thun, um die Approbation A VO
ıındern, £) wäahrend andrerseits der Passauer Ofhcial ZU Wien
A den Bischof Erzherzog Leopold, welcher in Lirol weilte, eine
Anklageschrift sandte, 1in welcher ihn P überzeugen suchte,
dass die Congregations - Statuten dem Concil VOI J rient, den
5Salzburger Synoden, Ja selbst der Regel des hl Benedict, der
ewohnheit und den Rechten des Ordinarius zuwıder seien.

(OQbwohl der Eirzherzog diese Constitutionen schon TOLS
bestatigt, ZUu deren Veberwachung Visitatoren ernannt und die
darnach. gyemachten Visıtationen noch 621 outgeheissen hatte,
so ü& er doch, un den Anschein Zu vermeliden al  IN habe G1

a-mit Zu viel cgvethan und lasse dıe berechtigten Klagenäathe unberücksichtigt, den Aebten der Congregation
Be Ilmächtigte zu ' wählen, welche mit seinen Räthen zu

Passa ode an einem anderen Orte das, Was C 1n den CONnsStfi-

tutionen einer mehreren und besseren Erläuterung und theils
1} «Hoc ipsum etiam Officialem latere non potuit, cum perbene scıverit,(urı2e Episcopatus Passaviensis Romae agentem D. Fabrum per ıllud bıennium,

(1UO NOsStrum negotium Romae agebatur, omnem lapıdem moYvisse, 1 Constitu-
t10oNıbus nostr1s Apostolicae Sedis confirmatio accederet.» Kıingabe deraın Card. Klesl. Neustadt Jän. 1628 Concept Arch. Göttweig.cCclesiae. causarum gens Oomae residens

«Interea Passaviensisquıibusdam aemulis nostris apudpraefatos- / Ill. Cardinales, quidquid poterat INOVvVeEre, movıt ut saepedictorumConstitutionum confirmationem apostolicam impediret.» Relati
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auch anderwärtie Correction bedürftig gyefunden, berathen,
38lautern und beschliessen möchten der WCISC; dass sowoh!
die Rechte des ()rdinarius cewahrt bleiben als auch dıie Reform
( Klosterdisciplin ZUuU Einde ceführt werde Diese /Zusammen-

kunft wurde VO Domcapitel für die erst E nach artin!
AA Passau angeordnet und che 7E Bevollmächtigten cvewäihlten

Georg VOIN (3öttweis und Anton OIl (sarsten 7} begaben
sich FOEZ der Ungunst der Witterun um jeden Schein CO

Verzögerung Z verme1lden bestimmten eit auf die Keise
Am 57 November kamen S16 Passau Al dort wurden S1C

untfer nichtieen Ausflüchten bis Zu Z Mits hingehalten
und erhielten auf ihre häufiseen Anfracven und Bitten, ihnen
wenig&stens die EEC S die Statuten erhobenen Kinwendungen
namhaft ZUuU machen coleichfalls ausweichende Antworten

Nachdem sich erst dıe Passauer Räthe über Cie Kin-
\\ endungspunkte geeINIST ı1atten Ikam Z November -
erhandlung Zunächst ollten die C161 Revers AUS-

stellen, ass Cie Versammlung Zu Melk 1617 der Jurisdiction
cCles Ordinarius nicht präjudicire WOQERECN sich die mM1t
KRecht auf die Genehmigung der Melker Beschlüsse durch den
(Irdinarius berufen konnten Ekine weitere Einwendune® wurde
rhoben gESECN das Capitel de (CConfessariis der Statuten mittelst
dessen die ihren Plan bezüglich der Präsentation de
Pfarrer 1111 Gecvensatz zZum Concıil VO I rient indirect durchsutzen
wollen, und U3 wurde der Beisatz verlangt: «secundum praescriptum
Coneilii I ridentini. Die machten dagegen geltend, ass
der Vorbehalt praejudicio ordinariae Jurisdictionis » auf alle
Punkte der Statuten Bezug habe und ass die berührte Fracve
über die Präsentation der Pfarrer nicht Gegenstand der Ver
handlung SCE worauf sSe allen gelassen wurde. Der dritte
KEinwurf dr, ass die Obliegenheiten des Präses der Congregati
on em Ordinarius verrichtet werden sollen, da So ess
Jurisdiction ZuUu sehr beeinträchtigt werde. Bevor noch auf diesen

nwurf geantwortet ward, brachte der Kanzler die Frage
Co je des IS Schreiben 2 Aug, 1624 111 rch Göttweig.2) Ihr Beglaubigungs-Schreiben datirt [032381 etzten CiIoO 10624. Cop.Arch Göttweig:
Schuldbrief des Abtes Göttweilg Nov. 1024. Orig. rch e



ob die überhaupt die Befugniss hätten, Congregation
aufzurichten, und verlangte, ass dieser Punkt VOT allen anderen.
erortert werde Ha sich die Abgeordneten weigerten auf
solche A der Verhandlung einzugehen, un: auch nicht einsehen
konnten ohne das bisher eschehene neuerdings 1881 rage ZUE

tellen endete die muündliche Verhandlung resultatslos
Um aber doch diesen un die etwa och f +hebenden

Einwürfe nicht unerwiedert ZUu Jassen, erbaten sich die abgesandten
dieselben VO den Passauer Räthen schriftlich, erhielten

jedoch die oben erwähnten VO  a dem Passauer ()fhcial Oß Wien
DEDCN dıe Congregationsstatuten gemachten Einwendungen e
TECQ' welche S1IC nachstfolgenden Jage chfalls schriftlich
replicirten In ihrer Widerlegungsschrift wahren S1C zunächst

dass S1C ZUT Beantwortung dieser Fragenihı CN Standpunkt,
icht citirt un auch nıiıcht instruirt S! dessenungeachtet

aber 1eselbe vornehmen wollen, damıt S16 den Verdacht MC

S16 das Licht scheuten. Was zunächstmeiden als ob
dıe Salzburger Synode (Constit SE betrifft welche
cie Passauer A ihren (zunsten deuten bestimme 1e6SC156

ohl, dass die Klöster dem (Irdinarius unterworfen werden ;
dies thue aber 1er nichts ZU Sache: we1il emselben Capitel
A+E de monaster1is exempt1s dıie ede SC welche propter
paucıtatem et distantiam C1INEG Congregation nicht vereinigt
werden können, un 1LUFr AUSs diesem Grunde beschlaossen die
Synodalväter, <«ut monaster1a exempta PCT speciale privileg1um

ob aber de1“SS D ordinarı1s posterum subderentur>»
Passauer Ordinarius C1i14 olches Specialprivilegium besitze, iNUSSCH

beweisen, welche sich auf diese Synode ZU ihren (zunsten
berufe

Dessgleichen berufen SIC sich miıt Unrecht auf das Concil
VO Irient welches ess.,. 25° de Kegulariıbus SO

«praec1pit omn1ıbus Kpiscopis mOonas  111S sibi subject1s et 11}

omn1ıbus alits 1n super10or1Dus decretIis speclaliter COMMISSIS,
atque omnı1ıbus Abbatibus et Generalibus et aliis superioribus
ordinum supradictorum, ut statım praedicta EXEQUANLUF » namlich

5 Diese Eınwendungen liegen wohl nıiıcht 1111 Orginal VOT, ergeben sıch
ber au der Widerlegung der Aebte, welche de dato 27 Nov 624 oplıe

(1öttweig sıch befindet



309

WIC ead ess. S: sehen «UT Congregationes S: redigant
ijuxta formam Constitution1is Innocenti1 144 concilio lateranens1>»
1 welchem ausdrücklich heisst «In singulis PFOVINCHS de
(FE trıennN1umM (Ssalvo dioecesanorum) COIMNIMNUNE Ca
tulum uxtfa Orenmn) (istercıiensium celebretur »

Und ass dieses auch der Regel SEMMASS SCIH, werde jeder
Was ndlich diezugeben, der dieselbe albwegs kennt

Gewohnheit betrifft, welche der Errichtung Congregation
widerstreiten soll, brauchte S1C sich 1Ur auf dıe S blühende
elker Congregation f berufen.

1Da ihnen kein weıteres edenken> die Congregations-
Statuten zugekommen, bitten S1C dıe Käthe, ass diese ihren

bezüglichen Bericht Al den Bischof 111 der VW eise machen, «damit
diejenigen welche uns bishero und schon 1881 das sechste Jahı
Gott W 6IS UUa cCONSCIENLTLA verhindert ernstlich anbeuohlen werde
unNns hinfüro SCTI1I1 he1l Werkh ein mehrern eintra«“ und

verhinderung 78 thun
bt nton on (jarsten kehrte A11l 3 December wieder

nach Hause zurück und der kaiserlichen Geschäften och
ancvere e1it Passau weilende AbBbt Georg vVon Göttweig fand
och öfters Gelevenheit bei den Passauer Räthen über ELW

Bedenken Sß  N die Statuten nachzuforschen erfuhr jedoch
ur jel konnte entnehmen, ass dernichts Neues:

Passauer (Ofhcial Yr 1en. Carl VO  a Kirchberg (D  U} ScClh, der nicht
OSS über das Unternehmen der Spotte, sondern auch der
Durchführung cder Reform alle möglichen Hindernisse den

Weg ISS und 1eselDe SC lang VErFrZOSEIN suche, bis CHAS

Aenderung der Person des (Ordinarius dieselbe och mehr
erschweren dürifte. Er <ibt darum den übrigen Aebten den

Kath, C11C Urdensperson ach Rom A senden, welche dort
Bericht erstatten solle, Aass die S  S O2 der Approbatio
der Congregationsstatuten durch den Bischof [8038! Passa

erdedessen Räthen Aall der Ausführung derselben verhinder
ja ass S1C durch die lange e1it nicht einmal die Bedenken

die Statuten erhalten konnten,und SPECIC, auswelcher
Ursache ihnen die Reformder Klöster gesperrtSCr denn das
blosse Vorgeben, die suchen indirect die Exemtion, 661

gegenüber ihren oftmaligen Betheuerungen, der bischöflichen



Jurisdiction nicht den geringsten Abbruch ZU thun nicht erns Z

nehmen velche Urdensperson ndlich MI1 des Nuntius
Wien, des Protector zZu wählenden EGa Ludovi
des Präses dei (Casinenser Congregation, des Cardinal Cs und
cCles D Cajetan diese Hindernisse beseitige.

W ährend dieses 111 Qesterreich VOTL sich Q  yQ that der
Passauische Agent KRom be1 den Cardinalen alles Mögliche,
18588! dıie papstliche Confirmation der Constitutionen ZU verhindern.

BES aber trotzdem Von Rom schon anfane's des Jahres
625 dıe Genehmigung de!1: Statuten baldige Aussicht gestellt

War, Z unter  1€. die Absendung C1I1N6S Ordensmiteliedes b  >

die VO11 Passau auscvehenden achinationen die Einführune
de1 Reform Zu hintertreiben

Endlich anl August 1625 bestätigte aps an 111
Congregationsstatuten 9} und beauftragte zugleich dıe Oster-

eichischen Klöster mit deren Befolgung.
Aber noch 1i‚mMmMer stellten sich Hindernisse der Ausführung

entgegen. Kaum namlich die päapstliche Grenehmigung
bekannt geworden, als der Passauer ()fAcial ZUu Wien durch Cie
Androhune der kxcommunication den Aebten für en Fall
ihrer 1 heilnahme CIHGE: Versammluns die Möglichkeit rauben
wollte, MI1TC der Ausführung beginnen, und ZU o’leicher e1it
C136 Anklage SEDCN die congregirten en papstlichen
Stuhl brachte

Den Missverenücten unter den Aebten und Conventualen fhiedurch C1nN vcewunschter Anlass gegeben die Ein
FU& der Reform auf die lance Bank LA schieben, und

dem ifer der leitenden 1St CS ZU verdanken, ass
111 einen Schritt weiter am och 1627 2 Märtz,

nusste Abt Anton on Garsten dem Abt VON Göttweig schreiben :
«Mit dem Abt VO Kremsmünster habeich ı SC111LE11 Herobensein

Bericht an dıe Aebte von Dec 1624, Cop Arch Göttw
« Vlıt sondern Freuden hab ichverstanden, ass Clie gesuchte Confirma-t1on allbereit richtig. Gott gebe, dass olche bald herauskomme und alsdann,W1e SIC gebührt, anlı rechtem Eifer angefangen und den Klöstern introdueirterde. » Abt 1028! (Garsten

Arch GOöttw.
al den Abt Göttweig 1625. Mai 5  .

3) Das Originalexemplar auf Per befindet: sich ı1111 Archiv Göttweig.‚edruckt wurden dieselben auf Kosten des Abtes [038! Garsten 1020 ZUu DHVRelatio.



unterschiedliche are geredet und gebeten, das Seinige ZUuU thun
damıt WITL “ationNne nOosStrarum CONSIILULLONUM einmal un Isbald
nach Ostern W ZUu 1en möchten zusammenkommen da
C WISS dass be1i mennıiclich welche un diese Sache WISSECI

A pO sind Fulimus c  =] ferventes PTIARCIPDIO et obtinuimus
confirmationem Sede apostolica frustra resistentibus omni1ibus
nNnOSfIrISs adversarıis et Janı CUu SCOCULIC POSSCHLIUS et e E1am eCNSrTEMHIHE
CXCUYUl dormitur Ich hab VOTLT acht Tagen dem Herrn Von

Kremsmünster SEa mater.1a2 wiederum un beweglıch cveschrieben.
Ich vermeıninte jedoch Anl consıliao nichts vorgegriffen, WE

der Herr Nuntius apostolicus O11 ES Abbates Ordinis nOStr1 111

beiden Oesterreich ach Wıen CiILIEFEL, anzuhören AaSs V.O Rom
heraussekommen und dass C343 jeder entweder selbst 4A1
erschien oder C1Ne OÖrdensperson MI1T Vollmacht hinabzuschicken,

würde CS ersten oveschehen können Und 111} der Herr
VON Lambach und der Herr VOIN Mondsee nicht wollten oder
könnten 1na  ommen könnte C111l jede1ı celehrten Con
ventualen MIit hinabschicken Sonst sollte inan das compelle
GETA: sSub CenNns ecclestiasticis Oß  N die velche diesem er
zuwider S1ind brauchen. Bıtte demnach E Qal hoch Sie
wollen ZuU Wien Ihres Theils <leichfalls allenthalben antreiben,
damıt CS doch einmal Anftfanc nehme und usamıımen

kommen d< 9CW ISS C111G TTr OSSEC Notturft isSt ass CS gescheh
CS geht 1in etlichen Klöstern seltsam quoad diseiplinam monastıcam
Z un cie welche uULLS verhindern oder aufhalten, sind es
clieses Unheiles Ursache, und werden CS kün{iug nicht verantworten
xönnen. » S Undnoch L3 pri erseipe begier1g ET

erfahren; WO un Wann der Conventus ratione Congregationis
imnöchte angeordnet werden. ©

Bevor 1U7 das geschah, suchte89008  aD indirect FKinführung
der Reform ZU veranlassen. Kaum dr näamlich ADbt Caspar OI1l

als der AB5t VO (Garsten deSeitenstetten gestorben 16225
9919) ihm helfen SEIN! PriorAbt VO (röttweig chrieb

Achaz ZUL €]1 befördern «dieses schreibe ich allein Deus
test1s damıit uns Ordenssache desto hender und eitriser

Orig rch Göttw
) Orig Arch (Zöttw

2}



befördert werde und dass desto sicherer cveschehe solche
Personen ad FEQ1INECIN befördert werden, velche dessen schon

gutes yeben »

Bel der Abtwahl Seitenstetten aln welcher Cl1e beiden
Vo Göttweig und (3arsten theilhahmen und wohin 2UC]

det Abt VO Kremsmuüunster AJCH Prior als Stellvertretei:
geschickt hatte, einıgtE anl sich zugleich WIC, Wann und
die Zusammenkunft der Aebte Ausführung der Reforni-
STA Zu gyeschehen habe 111 dem VO bte VO (sarsteiı

wornach der A Hschon fruher brieflich angerathenen us
Vo  —$ Göttweig den apostolischen Nuntius ZU 1en bewecen sollte
sammtliche (Jesterreich Uuntel und ob der Enns nach
1en Z citieren. A Julı erschien auch das betreffencde
Citationsschreiben des Nuntius, SCMASS welchem der Abt O11

ttweig die Versammlung auf.den E Augüst nach Wıen
den Schetten einberief. Es erschienen sämmtliche on

ber- und Nieder-Oesterreich bis auf drel; nämlich die Aebte
von Lambach und Mondsee und CO Ungenannten Die beiden
Ersteren entschuldieten ihre Abwesenheit durch das hohe Alte:
des Einen und anderweitige Verhinderune® des Andern und
gaben dem bte V O: (Jarsten Vollmacht 111 ihrem Namen ABl

handeln, und bwohl S16 <«dass ihnen diese Ordens Resti-
Lution un: Reformation nicht allein nicht zuwider, sondern ass
SIC 65 wünschen, dass dieselbe bald In’s Werk gesetzt werde
auf. aNnler und WCSY, dass der Herr Ordinarius nicht offendirt

erde und hernach executione allerlei Hindernisse einwerfe»,
«sondern uns nichte S16 doch die Beschränkung hinzu :

befleissen 1in anvertrauten onventen sovıel
Na auch dıe SETE und Disposition HUEHS CTE

Originalbrief dato 20ADr1027. Archiv. (T+OÖttW.
5} Dasselbe lautet : «Carolus Carafa etfc. Omniıbus Abbatibus ordinis

Benedicet1 SUDEFT10OT1S et inferioris Austriae salutem. Cum PTro augmentO catholicae
KReligion1s et incremento ordinis Benediceti Congregationis Austriae sanctissımus
Dommınus ultımo approbavit etconfirmavit Constitutiones factas Patrıbus ejusdem
Congregation1s Suae Sanctitatı exhibitas ; hınc ad hoc, ut habeant debitamı
Observantıam et execut1onem pCr praesentes hortamur Vos Domino

statuta d1ıe NOSIro hoc speclaliter Abbate (iottwicensi Deputatognificanda Oomparere debeatis hac cıvıtate Vıennensı 111 qua erunt facıendae
eSS1I10ONES et consultationes. et qUICQULA erıit neC  arıum PrO illarum executione. »

rch. (5Äöttw.
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Klöster zulassen WIrd IFE und andern begierig
Z effectuiren 2

AÄAm testresetzten Tage schritten die versammelten
nach Anhörung der hl iVlesse ZUE Berathung un eini1ieten sich
zunächst über die ahl des Präses und der ZW CI Visitatoren
der Congregation und beriefen hiezu JENC welche schon
bisher der Spitze der Reform gyestanden, namlich den Abt
Anton \AC} Kremsmünster ZUIMMN Präses un T Aehte V OIl

Göttweig un Garsten Visitatoren. A
In der zweıten Sitzung wurden nachstehende Beschlüsse

gefasst :
Dem A Nuntius 1 1en über die erfolgte Consti-

turung der Congregation Nachricht ZUuU geben un ihmfür SC1NE6

bisherige Unterstützung ZU danken, womıit die VO  a Göttweig
und (Garsten betraut wurden.

Dem Kanzler der Nuntiatur für Mühewaltung CIN

Ehrengeschenk VO  n 3 Goldgulden geben
Desgleichen den Cardınal Kles] VO dem eschehenen

LE benachrichtigen, den DE (aetan 1n vorläufiges ank-
schreiben richten un hm VO nachsten Generalcapitel
FW bestimmende Belohnung 111 Aussicht ZUu stellen, und de
(Cardınal LLudovisius um ebernahme des Protectorates bitt

Die angebahnte Aufnahme CIHISCF Ordensh SCI AT

der Salzburger DIGcese _ namentlichAdmont) und St Lambrecht
11 die Congregation ZUu betreiben und ZU diesem Zwecke die

vVvVon Göttweigund (zarsten ach Salzburg senden, um

die Zustimmung des Erzbischofes ZUuU EEDILEeEN Zzugleich aber auch
AA erforschen, ob die Salzburger Universität ZStudium der
Ordensmitglieder geejgnet sec1

Dieselben Aebte ZUMmMM Kaiser ZUuU senden
demselben die bisherigen Erfolge bekannt Zu geben nd
um Schutz der Congregation und um C1in weiıteres pfehlung
schreiben an den Erzbischof von Salzburg be üglic de
weiterung der Congregation ZuUu bitten.

Orig.-d29 Julı 1027 Arch Göttw
2 Relatio.

Letzteres wurde jedoch nıcht durchgeführt.
21*



och VOFLr in des Jahres namlich be1 nachster (5e:
levenheit nach der Rückkunft des Präses Aaus Böhmen wohin
CF MIt dem kaiserlichen ofe ZU sehen Beocriffe WäÄdr,

unterdessen aber die (ZOnNStI-Melk e1in Generalcapitel Z halten,
tutionen die einzelnen Klöster einzuführen, aber keine Visitationen
VOTr dem Generalcapite vorzunehmen.

Der Präses un: die Visıtatoren dürfen mit;uden einzelnen
Aebten 1Ur mündlich un blos in den Conventen verhandeln

Q& Endlich dre1 Siegel und A C111 OTOSSET: für en
Präses und kleinere für die Vı1ısıtatoren anzuschaffen.

Da bisher 11UTr 1881 dre{i Urdenshäusern, namlich Krems-
mMuUunNstLer (Garsten und Göttweig, die Congregationsstatuten befolot
wurden, unternahm der Präses auf der Heimreise nach

emsmunster dieselben elk un wahrscheinlich auch 111

eitensftetten einzuführen, während dies der Abt VO  — Göttweile
September bei en Schotten 111 Wien un bald

darauf 1 Klein:Mariazel]l und Altenburg that Eis bestanden SOmIt ;des Jahres 1627 unter den congregırten Klöstern 1Ur mehr
ZWCI, näamlich Lambach und Mondsee 1n Oberösterreich 111

welchen die HCC Statuten och nicht herrschten.
IIie nächste Aufgabe W NUunN, die 1LO21I eingeleitete aber

nicht durchgeführte ission den Eirzbischof Von Salzburg
wieder aufzunehmen damit S A den Ordenshäusern C111 Diöcese
den Eiuintritt die österreichische Congregation DESTALLE: ur
leichteren Lösung ihrer ufgabe wandten sich die Vorstände

E1 Congregation den Kaiser Ferdinand 88 unl e1nNn Empfehlungs-
schreiben an den Erzbischof, welches S16 auch erhielten. ?)  arın

e15s - «Damit auch diejenigen uns Herzogthumben
eEye Kärndten &VESESSCHEN sowohl unter Deine Andacht
Salzburger sche als andere Jurisdiction gehörige Prälaten Z ihrer
<yleichmässigen, einhelligen Kıinverleibung 1in diese Congregation,
jedoch ohne einen KEingriff oder Nachtheil der Ordinarien Juris-
dietion möchten vermogt werden, WIe dann eben ZUu selbigem
Ende unter andern der Oelert ınser ath Georg Abt ZUu

1) uch dieser Punkt dürfte nicht Ausführung gekommen SCIMN, da
h keine Spur e1NE€E: Siegels Die Verhandlungspunkte ach gleichzeitigen

C1IC NUNSCNHN 11 Trch Göttweig.
Dat Wien ep 1027. Cop Arch Göttweig.



Göttweig mni1t nachstem Deiner Andacht ure1lis wird, sich 1111

Namen des Interessirten be1 Ihr deroselben hiezu vorderist
nothwendige Beliebung und Kinwilligung sxebürlich anzumelden
und zubewerben an 711: dann UuUNSCIS "Theils VO gedachten
Wesen MI1 Grund S viel berichtet Aass olches S un allein
ZUuU rathsamer durchvehender Conformität dem Orden un
dadurch unzweiflich verhoffender beständigeren Pflanzung un:
Erhaltunge ter geistlicher Disciplin un also ZUuU mehreren
Aufnehmen sowohl der (löster un (‚otteshäuser selbst als auch
NsSTEMECI der heil catholischen Religion sottseliglich cCreMEINT
und anvesehen haben W > billiche hochbewecliche Ur
sache SECM 3386% dasselbige nicht allein 1insers T heils 111 allweg
ZUu rühmen und gyutzuheissen sondern zugleich Zu dessen Beför
derung 111S Errblanden auf allen besten wolgeneigten Vor:
schuh zugedenken auch derselbigen allerseits WO WIT noth
wendig und fürträclich ZUu SC1IN erkennen auf das erspriesslichst
zuertheilen und fürzuwenden. Und en diesem nach auch
Deine Andacht hiemit sonders und C  a1lz beweclichen begern
vollen Sie wollen bei olcher Beschaffenheit ermeldten Abten
Zu (1öttweio SCINEN über dieses Vorhaben thuenden Bericht un
Ansuchen umständlich und OO anhören und sich darauf WwI1Ie
AUS obbesagten billiyen Ursachen als auch fornehmlich VO

unsertwegen dermassen willfährig erclären damıit MN17 nebeı
andern gedachten unsern Erblanden dem encatholischen
W esen ZUuU besten angestellten Fürnehmen, auch insonderheit

diesem (Gott wohlsefälligen, gemeinnützigen er dessen
wirklichen: Fortgang und Vollendung mit ehesten ZU uUuNSeEeTIN

sonderbaren angenehmen Wohlgefallen vernehmen und sehen
I  .

Ausgerüstet mit diesem kaiserlichen‘ Geleitschein begaben
sich die 7.W ] hiezu gvewählten on Göttweig und (szarsten
am November nach Salzburg, Ww S16 be1i dem Erzbischo
Paris die freundlichste Aufnahme fanden. Sie übergaben ihm
die om papstlichen Stuhle approbirten Constitutionen, welche
durch SC1MH Consistorium prüfen liess und, da darın nichts SCH!
die bischöfliche Jurisdiction gefunden wurde nicht bloss persönlich
lobte sondern auch einen Klöstern AI Annahme ZU empfehlen



versprach. Man al auf dem besten ege ZUII angedeuteten
j1eje und zonnte sich den besten offnungen ingeben, da kam

>  Sanz unerwartet die congregirten on Rom C1MN 1f9=-
tionsschreiben welches untfter ndrohune der CNr OoSsSten Kirchen-
strafen die usübune der Statuten und jede andlung Con-
gregationsangelegenheıten untersagte Um jeden Schein

11 ıl vermelidenWiıderspruches Sß  e)0 dieses päpstliche Schreibe ı ZU  h jed weıiterensahen sich diıe beiden Abgeordneten genöthigt S1C

Schrittes be1 dem rzbischof ZU enthalten und die LOSsSunNg der
ihnen gestellten Au{fgabe S ange ZU verschieben his dıie Ange-
legenheit mi1t Passau ausgetragen Ware

Um aber doch nicht Sanz unverrichteter Sache Ol Salzburg
tortzugehen, übergaben 61C dem Erzbischof kkurze schriftliche
Darstellung des bisher Geschehenen und klarten ihn über cdie
Ursache der Unterbrechung der Verhandlungen auf, :} worautf
1 schon A1lll folgenden Tage die Antwort des Erzbischofes aAall die

congregirten erhielten, welcher diese auf die den ZW CC

Abgeordneten gemachten mündlichen Mittheilungen VerwI19
Schon oben wurde erwähnt dass der Passauer Official

Wıen Carl VO Kirchberg, oleich nach Bekanntwerden der
papstlichen Genehmigung der Congregationsstatuten C116 Anl
> dıie cCongregıiırten nach Kom richtete Diese Anklage
steigerte be1 SC1INEIN persönlichen Anufenthalte Rom 1627
durch allerlei Verläumduns en Der Inhalt der Anklage War

fast identisch MI1 JENEN Punkten welche der Passauer Ofncial
1024 dem Bischofe on Passau über:  f  cab dass namlich die
Klöster der Benedictiner 111 der Passauer D)iöcese 88 früherer

die Decrete der Salzburger Synode ANSCHOILUNT und sich den:
elben unterworfen haben, ass S16 nichts destoweniger JeLzt
ndere Statuten verfasst haben und efolgen wollen, welche den

Synodalstatuten entgegen sind un der (Ordinariats Jurisdiction
d Eingabe der Aebte VO  > Göttweig nd Schotten al ard. Kles 1028 Jän

Concept rch (OÖtt. Brief des Abtes on Jarsten an bt VO Göttwelg 1028,
10 Dec Org rch Göttweig.,

1027 27 November. Concept. Arch. Göttweig.
UOrg. rch Ött

4) «Romae s. NOsStram famıliam ıta traduxit, ut Monasterl1a nOostra tabern:s
potatoriis ]JUam Coenobiis voluerit similiora, am Jluculentam INJUr1anıle CONvellerent tOt INNOCENTES anımace, iınter n yvıyunt, Relatıo



sehr pra]udicıren. Da JENE Synodalstatuten sleichfalls VO

hne dessen Auecetoritätapnostolischen Stuhle approbirt Waren u

nicht &eändert und durch andere entgegengesetzte erne  JETE

werden konnten und N sich hier 88  = Auslegung der apostolischen
vurde derConhiirmation an te As VOr Aie KRota gehörte

Vlagister (Clemens Merlinus O A Stuhle beauftragt un
bevollmächtigt, dıie ZUuU CI  » Wds dieser Junit
1627 auf E O WLn  S E  Ansuchen des Bischofies und Domdechantes VO Passau

/AHNEE: Ausfuührune brachte indem 61 cie uber Tace
nach Z/ustellung dieser C‘itation VO ihnen nach Kom
CILIrte und S16 untftfer Androhung der Strafen der i xcommunicatıiıon
und des Interdictes und 1018 Geldstrafe ON 1 O00 I)ucaten Al

ler Ausftührung der Congregationsstatuten verhinderte
Mit der Anbringung dieser Anklage be1 dem römischen

Stuhle handelten die Passauer nicht einmal ona iicle
| e nachste Instanz für diese Anklage Na der apostolische
untıus 111 1en SEWESCH un C1MN niaherer Richter wuürde Ssich
ubeesehen VO  —$ der nicht unbedeutenden Kostenersparung, schon
AUS dem Grunde mehr empfohlen en weıl er ın TENAaUEC

Untersuchung der Anklagepunkte viel leichter eingzehen konnte
als CIM entfernt wohnender ber dem Ankläcver Wäar CC

bekannt dass der Nuntius 11l Wıen für das Zustandekommen
cder Congregation nicht blos dıe lebhaftesten Wuünsche egte
sondern dass E thatsächlich hiezu beitrug, indem (1 Cie pap C

ıche Approbation der Statuten erreiche half und die Constitu-
ILUNS der Congregation ermöglichte und darum konnte CAE: über
Aas Urtheil des Nuntius niıcht den CL 1L sten 7 weiıftel hegen
Auch War ihm nicht unbekannt, dass gerade © velche
hıe Leitung der Congregation 111 Händen hatten un dıe auch
C1NeE Kenntniss des Oanzen Sachverhaltes auszeichnete,
verhindert durch ihre anderweıtigen Stellungen, S61 6S be1i ofe
oder Dienste des Fandes; unmöglich persönlich ach Rom

yehen konnten um die Sache des Ordens AB vertheidige]
sondern sich durch andere veıtreten lassen mussten, mıit denen

ungENAUCF Kenntniss der Sachlage undes gEeENNSESrEN
Desgleichenpersönlichen Interesses leichter aufzunehmen ar.

Vıdımirte Abschriften 1111 Arch Göttweig und Melk



W auch die ach Rom gyeschickte Information WENDIS Naue
und gewissenhafte Der Hauptpunkt der Anklave WAd dass die
Benediectiner der Passauer Diöcese die Salzburger Synodal
Statuten ANSCHOMM un sich denselben unterworfen haben
dass dies aber niıcht der Fall ar mussten gerade die Passauer
OfAciale durch hre Visitationen erfahren en und OABER zollem
KRechte konnten dıe Aebte geltend machen dass unter sammtlichen
Ordensmitgliedern Oesterreich aum den worden
SCI, welchem diese Synodalstatuten auch 1Ur dem Namen ach
bekannt SEWESCNH Waren ebensowenig als C1nN Passauer (zeneral!
Vicar jemals deren Beobachtung den Klöstern urgırt häatte
Auch der behauptete Widerspruch zwischen den Synodal- und
Congregationsstatuten ar thatsächlich 1U 88! schr geringfügiger
und für die Urdensmitglieder A nicht vorhanden selbst für
den Fall dass S1C dıie Synodalstatuten beobachtet häatten weil

ST Urban 3RER MI1T der Bestätigung der Congregations-
zugleich alle anderen abweichenden Bestimmungen un

(ewohnheiten aufhob. Nesgleichen IA auch der Beisatz,dass
Congregationsstatuten der Jurisdiction des Ordinarius PTa-

ucheirlich Sanz unbegründet. Denn abgesehen Vo den
wıiederholten Betheuerungen des Gegentheiles, Üan deren i3f
richtigkeit zweiıfeln kein Anlass vorhanden War, Faumten ja
diese Constitutionen dem Ordinarius ein Drosseres Recht ein
als JENEC der Melker Congregation ; Jan ordern S1E be1 der
Election eiINESsS Abtes die Gegenwart des ()rdinarius oder SCINECS

Stellvertreters, die Melker Statuten nichts enthalten, RSS
die Passauer Räthe gCHNaAU wussten, da die Kınführung des

hlten Abtes Placidus Zu Seitenstetten LO27 nach den
uen Gegenwart des Passauer Offeials für Qesterreich

En Hacker, stattgefundenhatte,; gCcCn dieser nicht
nur nicht pro Hrte, sondern sehr billigte, 2)

Und WIE die Passauer C verstanden, durch C111C S unbe-
gründete Anklage KRom dıie KEinstellung Jeder Thätigkeit H AR K NS T Ader Congregation unter S harten Strafen Zu CSIZWINZECN, S
dafren S1C auch theilweise 1in den Mitteln diesen ihren Erfole

Ree atıo
Relatın



I588 Publication FE brincen nicht cehr wählerisch OfAcial
für Oberösterreich heilte durch ZWEeI1I Priester dem bte
(Garsten Cdie papstliche (C'itationsurkunde MI1 welcher SIC en
übriven (Q)rdenshäusern Oberösterreich kundmachte Der (OIfAicia l
für Unterösterreich Carl VO Kirchberg jedoch wartefie MIt der
Publication ange bıs JENC welche die Congregation
eiteten namlich die Vo Kremsmünster un Göttweig, kaiserlichen
Aufträgen aus dem an: abwesend arcen und theilte dieselbe
Ers dann den übrigen Aebten und onventen mi1t och damıt sıch
nicht begnügend l1ess die Anklage- un:! (Äütationsschr ift drucken
in den onventen vertheilen un dıie Kirchenthüren anheften,
wodurch nicht nNnur JENC Mönche, welche sich u uNgern unter
Cdas och er wieder hergestellten Disciplin beugten, zum

Ungehorsam aufgereizt, sondern auch der > Orden mit
Schmach bedeckt wurde, welche en CT derda alle JENE
Anxzlage nicht kannten, nNıt Rücksicht auf dıe angedrohten
Strafen: die Verübung irgend NS groössen Verbrechens VOTAaUSs-

Sefzen mussten Vebriseens W diese Azrt der Publication uch
nicht Sinne des Rıchters gelegen welcher für den Fall
der Unmöeglichkeit der Zustellung an dıie Aehte un Convente
che Veröffentlichung befah! Diese wurde des Verdachtes,
der SIC treffen usste cla SI der papstlichen Bestätigung der
Constitutionen widersprach und 19851° Original, sondern

ner Abschrift, bestätigt on einem Notare, der
hangigkeitsverhältnisse P  f  um (Ifficial stand, producırt wurde.,
on en Aehbhten aNSENOMMECN, jeden Schein des Unsgehorsams
SERCN en apostolischen Stuhl '& vermeiden.

Veberdiess versuchte 65 der Wiıener Ofncial mi1t FAS€ ZuU

verhindern dass sich die über nach Rom AA sendende
Antwort einı”"’ten indem S16 durch Androhung der Excom-
munıiıcatıon VOIN Zusammenkünften und Berathungen abzuschrecken
suchte, 3 contra SUU Ordinaritum lıtigarent>», W16 sich

sdrückte.

S «Dass der Passauer Z Wiıen residirende Official die Citation drucken
lassen, 1St nicht gut, wird den Klöstern, ohnedem nicht SErn
Reformation SrEME 9a angenehmnd eINngutesStichblatt » Abt VO (GGarsten
1628, 3 Jän Orig. rch Göttw.

A Relatio
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] )ie Absıcht des OfhAcials d1e einzuschüchtern
und ınter sich machen ass iım aber cHes 11Uur

War das Verdienst der tüchtigen Vorsteher derT heile gelan
velche diese Intention des (fAciales oleichCongregation,

erkannten und SO schreibt derrechtzeitig dagegen arbeiteten
Präses 628 Janner Al den Abt VO Göttweig « 1)
also hoffentlich keine Gefahr SC111 werde WECNN 1Ur C1

nuthie dem Werke nachstellen und uNns durch dergleichen
Kinstreuungen an 1NSCTI1L heilsamen Fürnehmen nicht hindern

SE  S Ich zweifle nicht, wollen cS mi1t unse  JE constantıa
schon hindurch bringen un alle unsere Widersacher überwınden.
ID wollen sich NUr dahin beweisen cdamıt nıcht etliche Herrn
Prälaten cdas Herz inken lassen et 1D1 iNnC1p1ant trepidare ubı

C AuST t1mor. » Und desgleichen al 16
H: eut empfangenen 1Ie 1ab ch nicht WENISCI uns

Aderrn Prälaten Furchtsamkeit als des Herrn Official, hätte schier
aQL Vermessenheit abgenommen Ich olaube GE nıcht

el Zeiten wollten darzu thun GE möchte Uu11S Sal 1 Bocks-
16rndl treiben sonderlich untfer ihrer hochfürstlichen Namen
und Anuctoritat da och 1eSCIDEeE och eIit der Administration
sich 1111 wenıgsten nicht unterfangen und hoffentlich be1l ihrer

d kKegierung dıe Präalaten anders 2:1S dieser Vlinister tractiıren
werde. Utut SIE dıe (itation auf Rom 1al anders nicht ın SICH:;
als dass INan USQUC ad Compositionem nichts iNNOVILFS Nun
S56 Conventus, contributiones, defensiones 1 nıchts NE  5
sondern en uns deroselben jederzeit frei und unverhindert
vebraucht, können u auch auf CINISC zulässige W eise nicht

in stellt werden, dannenhero wohl Z verwundern, ass
bald chrecken und VON SC gutem Werk abtreiben [asStı.

tre averun timore, ubi NO CR t4mMO1. Es( aber die
Leut darnach. Unterdessen wollen desto eifriger und
beharlicher diesemgottwohlgefälligen Werk allen Orten, W 0

CS dje Notturft erfordert, nachsetzen, ununs, darauf dann der
GESENEHEHN SEC1IN Absehen B3a nicht trennen lassen, D  S

koste auch, aAs 6S wolle bemühen sich die Herrn

) Orig Arch Göttw.
) Orig Arch (+OÖttw
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Prälaten be1 gutel ConJjunction SA erhalten und ihnen die cefasste
Kleinmüthicekeit ZU benehmen

Um den bestimmten lermin nicht ZUu aumen mMmusSsSten

dA1e rechtzeitig darauf bedacht SC1I1M FE S16 den gegnerischen
Machinationen d& Besten begegnen könnten S Nnur auf künst-

da C111 Theil der erschrecktlichem V möglich War

durch dıe Irohungen der 121e Al GITHGI: Versammlung nicht
theilnehmen vollte un: dıie Häupter der Congregation sich 111}

Ixaiserlichen Auftrage AUSSCT Land befanden und persönlich
MIt einander nıcht verkehren konnten

/Zuerst hatte der Präses Al kaiserlichen Hoflager Z.+1 Pra
Gelegenheit für d1ie Congregation einzutreten Diese War ihm
gyegeben durch den Umstand, Aass 10898! 1esel1bDe Zeit VOI1 Präses
cder Rursfelder Congregation Bittschrift al den papstilichen

un alle Klöster des BenediectinerordensS gerichtet wurcle
1 / Deutschland 111 C114 Verbindung bringen f dürfen In
Kom anerkannte Na nicht OSS die Nützlichkeit sondern auch
die Nothwendigkeit solchen Verbindune für Deutschland
und 1Nan beschäftigte sich eingehend MI1 den Modalıitäten der
Ausführunege., WIEC Deutschland 3801 Generalcapitel gehalten
werden könnte, welches dA1e Wahl CS Präses VO  aD der nöthigen
Auctorität, dıie kintheilung AHter Klöster I1 V1 oder mehrere
Congregationen, kurz les veranlassen könnte, Was demOrden
VON Nutzen aAr

Dem päpstlichen Stuhle konnten aber unmoöglich Aucnh di
Schwieriekeiten verborcven bleiben dıie orossartigen
Unternehmen entgegen standen nıiıcht bloss VOL Seite der Bischöfe
dıe hre Jurisdiction, un: de1 Landesfürsten die hre Lerritorial
gyewalt über die Klöster bedroht sahen, sondern auch VO Seite
der mächtigeren S  ( diesich WEISEIN würden mit Verlust ihres
Vorranges sich einem (Greneralcapitel und Ö6 K gewählten Präses
Zu unterordnen. Deshalb beauftragte der apostolische Stuhl den
Nuntius 111 Wiıen, ass sich mit dem Cardinal Klesl hierübe
berathe, dann en Kaiser mI1t der Intention des Papste

welchen debekannt mache und auf den Nutzen hinweise,
Kaiser selbst x& CINECr olchen Reform E SsSeINEN Provinzen
ziehen würde, und verlangte VOonNn den übrigen Nuntien 1111 Deutsch-
and ass S1C uüber dıie AF un: Weise der Durchtührung dieser



Reform und über die hiezu geeigneten Mittel nach Kom
berichten

Dazu wandte sich der Niener Nuntius den Präses der
OÖsterreichischen Benedictiner-Congregation un dieser hatte
Gelegenheit SCIH Ansichten sowochl über die österreichische
Congregation als auch über dıe Sahz Deutschland umfassende
schriftlich darzulegen, welche VO Nuntius aufs Vollste gebilligt
nach Kom gesandt wurden.

LE SC1I1L1C weıtere T'hätigkeit (Gunsten der Congregation
<ibt der Präses selbst Aufschluss in Schreiben den
Abt VO Göttweig «In necoOt10 Congregationis OSIra
Austriacae nab ich alsobald nach VEeErNOMMECNEI“ ('itation nach
Kom geschrieben, verhoffe, Herr Abbas (Caietanus werde die
Notturft be1 ver papstlichen Heiligkeit anzubringen nicht unter-

Interim lasse ch allhie Procuram ordentlich pET
publicum aufrichten, die 111 ich Samt Notturften die

ost nach Rom schicken ; darinnen wird begert, DIS A

Austrag der Sachen, bei erlangter päapstlicher onfirmation
nicht turbiren ZUuU assen ‘: ich ann oleichfalls 1111 er
bei Herrn Nuntio e1INe oleichmässige Interimsinhibition CI“ -

langen » Letzteres gelang ihm wohl nicht denn schon 16
Februar mMusSsfte B an den Abt VO Göttweilg berichten <«Herr
Nuntius hat nicht Or OSSES Lust ZU Inhibition befürchtet sich
möchte Zzu Rom Cassırt oder improbirt werden dann AauSs

beikommenden Sorina Gutachten INr hochgedachter Herr
Nuntius OomMuUnNICIrE, abzunehmen. ‚ Vielleicht wollte E niıcht

OS C1HMN, desshalb mitHerrn S5orina draussen ZU conferiren.
ntius vermeıintaber,weil WITr dieses er lang VOT der

S ('itation angefangen, WIFF moögen usque ad ulteriorem
decision Sar sicherlich darinnen fortschreiten. Und 888
26 Jänner berichtet ( E «Wie ich dann auch nicht unterlassen
Herrn Administrator LA Passau 1 puncto Congregationis nostrae
ziemlich stark zuzuschreiben und ihm deutsch verstehen f cveben

opıe des päpstlichen Schreibens an den unt1us 111 Wien i1111 Arch. (+öttw
al De dato Prag 1028, L Jän Orig. Arch GÖöttw.

FD Arch. 65  Öttw.
ÖOrig Arch Göttw



dass 1a ndlich durch S vielfäaltige turbationes vielleicht C111}

anderes cautiren möchte», und &1bt den Mitäbten ZUuU bedenken,
dass dıe Assistenz des (Cardinals es|! sehr gut und fürträglich
WAaTlc obwohl sich nicht erinnert ass M1 demselben 11}

particuları S conferirt worden, auf welche W eise diesem Werke
geholfen werden möchte und ob nicht nothwendig WAarC,

Jemanden VO den Cardinälen ZUEH Protector fa erbitten.
Der Vertreter der Conegrevation RKRom Abt (aetan

onnte schon A588| 78 Jänner 628 gunstige Nachricht
xeben, ass namhlich der Papst etzten (Consistorium diese
Angelegenheit 89 Cardıinal Zachlas, einem Grossch Kiferer für
kirchliche Disciplin un rel anderen Prälaten: Vulpius, Maraldus
und Fagnamus Entscheidung zugetheilt habe, welchen auch
cie Schlichtung 36 K äıhnlichen Angelegenheit zwischen dem
Bischof (0738!1 (CConstanz und der helvetischen Benedictiner-Congre-
gatıon PE  HL  716 Se Wl Abt (aetan egehrte zugleich Z W.C1 oder
dre1 Exemplare der (Constitutionen VOo denen durch
Oöffentlichen Notar authenticirt SCIM musste und andere Schriften
zelche Aie aCc OÖördern helfen ollten und schlug als Protector
der Congregation den 6  dina Ludovisius VOT welcher auch
cdlas Protectorat über die Casinensische un Spanische Conegre-
gatiıon hatte }

FÜr weiteren Unterstützung cder Sache y usste der
VOIl Kremsmuünster den Kaiser beweren SEC1INECIN Vertreter
be1 dem päapstlichen Stuhle dem Fürsten Sabelli den Auftrag
Z ertheilen, sich der Congregation anzunehmen und 1n dies-

bezügliches Ansuchen auch an den Cardinal Sixti Zachias
ZUu richten.

ährend diese Mittel Z Vertheidigung der Congregation
AA Präses derselben, der 11 Pras weilte, veranlasst wurden,
wollten auch die übrigen hervorragenden nichts unversucht

lassen, irgend e1iIinNEeN Nutzen. versprach. S0 benützten S1edıe
Rückkehr des Cardinals les] AUS kKom, 18888 ıhm durch dieAeb
VO Göttweig, und Schotten Dn Wiıener-Neustadt Jänner 628
ZAU gratuliren und ihm be1 dieser Gelegenheit VOIN hteVON

Göttweig verfasste Denkschrift überreichen, die ihmüber die:

Orig Arch (16ttw



ngsten Schicksale (I6: Congregation Kenntniss cveben sollte
Der Cardınal welcher sich schon A dem Zustandekommen de1

Congregation ebhaft betheiligt Hatte: Ness auch JetZ
SCINCL Theilnahme nicht fehlen Er gab den Abgesandten den
ath SO bald als möglich tauglichen kKeligiosen welcher
MIt der italienischen Sprache und dem römischen Verhandlungs-
modus vertrau WAarc, nach Rom senden, ı58  3 den Abt (aetan

S informiren un durch Mitnahme der nöthigen RBewe1ls-
Er selbststücke den ang der Verhandlung FA beschleunigen.

nach Rom schreiben und demersprach, dieser Sache
Abgesandten dA1e besten Empfehlungen dıe Cardinäle miteeben
ZAU wollen

In äıhnlicher W eise versprach auch der (ubernatot Ca

Mähren Cardinal Dietrichstein, auf Arie bezügliche Bitte des
tes VO Göttweig, sich der Congregation 1 Kom anzunehmen,

thatsächlich ausführte. 7 (Fortsetzung folgt

Beıtrage ZUui CGreschichte des ehemal. Benedictiner-
Stiites Mondsee ber-QOesterreich.

Von rof. Dr (KEEO Schmiıd 17 Linz,

(Fortsetzung ON Jahrgang TAR Heft 5. 95—100.
E.nen kleinen Lichtpunkt 111 der JS truben KEpoche

des es Christoph bıldet die Erkaufung des Pfandschillines
der Herrschaft Wildenegg, wodurch die mehrere Decennien spater

schehen völlige Erkaufung für Mondsee’s Arrondirung
Um denhti C113 Nachbarherrschaft vorbereıtet wurde.

tandsc S >erlesen Zu können, verkaufte Abt Christoph mıit
(Consens des andesfürsten un des Ordinariates Passau mehrere
Unterthanen,dıe VO Stifte 4v 6, j5A un LS Stunden entfernt
A und dem Stifte e] ach grosse Auslagen verursachten. 9}

Concept Arch Göttw.
Relatıo

3) Die Unterthanenr ı1111 Rotthal und Altheim (Innviertel)urdendem Domcapitel
LL Passau verkauft ; die Unterthanen und um Munderfing das Cisterzienser-Kloster Reitenhaslach bel Burghausen, (Akten der I< oberösterreichischen
atth terei); LL  = dieses Geschäft, wodurch das Stift eın JährlichesEinkommen
Nn 800 gEWANN, nachte sıchne Blässing auch 6111 SgEW1SSET. inkler verdient.


